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Bild 14 Wer das Luftbild-Rätsel der LAND & FORST lösen möchte,  
muss ein guter Kenner Niedersachsens sein. Der abgebildete Ort oben 
hat acht Buchstaben. Gesucht wird der erste Buchstabe.

Heben Sie diese Seite mit Ihrer Lösung (wie alle weiteren Lösungen) auf und übertragen Sie das Endergebnis in den 
Coupon, den wir nach Veröffentlichung des letzten Luftbildes abdrucken (Umlaute in üblicher Schreibweise).

Heute stellen wir Ihnen ein 
weiteres Suchbild in unserem 
beliebten Wettbewerb, dem 
Luftbild-Wettbewerb der LAND 
& FORST, vor. Wir machen Sie, 
liebe Leserinnen und Leser, mit 
insgesamt 50 Luftaufnahmen von 
Dörfern, Gemeinden oder Städten 
unserer schönen Heimat bekannt, 
die wir im wöchentlichen Rhyth-
mus vorstellen.

Es gilt, jeweils ein Stückchen 
Heimat, vor allem einen bestimm-
ten Buchstaben des Ortsnamens 
zu erraten. Die aneinander-
gereihten Buchstaben ergeben 
einen Sinnspruch und damit die 
richtige Lösung. Sie ist auf einem 
Coupon wiederzugeben, der mit 
dem letzten Luftbild abgedruckt 
wird. Nur der Originalcoupon be-
rechtigt zur Teilnahme am Wett-
bewerb. Der Einsendeschluss wird 
rechtzeitig bekannt gegeben. Die 
Verlosung findet unter Ausschluss 
des Rechtsweges statt. Mit der 
Teilnahme am Luftbild-Wettbe-
werb werden diese Bedingungen 
anerkannt. Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter des dlv Deutscher 
Landwirtschaftsverlag sowie deren 
Angehörige sind von der Teilnahme 
ausgeschlossen.

Die Redaktion der
wünscht viel Freude am 
Luftbild-Wettbewerb!
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S üdlich von Schöningen liegt dieses 
idyllische Dorf mit seinen beiden 

Kirchen im Landkreis Helmstedt. Die 
Gemeinde an der B244 ist der Verwal-
tungssitz der Samtgemeinde Heeseberg, 
an der ehemaligen innerdeutschen 
Grenze zu Sachsen-Anhalt. Das 1195 
erstmalig urkundlich erwähnte Dorf mit 
seinen Fachwerkbauten und Höfen ent-
wickelte sich um eine Burg, die Lehen 
des Herzogs von Braunschweig war. Die 
Burg entwickelte sich zum Schloss und 
wurde am Ende geschleift. Heute stehen 
noch ein Gutshaus des 19. Jahrhunderts 
und einige Scheunen auf dem Gelän-
de. Unglaublich scheint die Vorstellung, 
dass im 16. Jahrhundert am Heeseberg 
sogar Wein angebaut wurde. Die direk-
te Sonneneinstrahlung am Südhang, 
verbunden mit dem trockenen Klima 
und fruchtbaren Böden, wandelt dieses 

Fleckchen Erde in ein dem Mittelmeer 
ähnlichen Weinanbaugebiet. Der ver-
mutlich einstige Weinkeller wurde 1867 
bei Grabungen am Berg wiederentdeckt. 
Besonders interessant ist der überregio-
nal bekannte Geologie-Natur-Erlebnis-
pfad. Mit seinen 3500 Metern führt er 
durch die einzigartige Flora vorbei an 
den Steinbrüchen bis zum historischen 
Weinberg. Auf dem Gelände des Wein-
bergs ist heute eine Streuobstwiese und 
die Steinbrüche sind immer wieder Ziel 
internationaler Geologen und Archäo-
logen. Bei guter Wetterlage hat man 
vom Heesebergturm aus einen phan-
tastischen Blick  über den Elm bis zum 
Harz. Der 1846 erbaute, etwas außerhalb 
des Ortes gelegene Bahnhof steht unter 
Denkmalschutz und war maßgeblich für 
die Entwicklung. Ebenfalls etwas außer-
halb, auf dem Erlebnispfad Windenergie, 

werden Kinder mit Willi Windrad 
und Benni Brise in die Geheimnisse 
der Windenergie eingeweiht. 

Kennen Sie unsere Heimat? 


